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Museum als Dauerleihgabe zur Verfügung. Das so überaus wertvolle Stück soll im
nächsten Tribus-Band eine eingehende Würdigung erfahren.

Bei den übrigen Neuerwerbungen sind zwei Schwerpunkte zu verzeichnen: eine
Nuba-Sammlung und wichtige Ergänzungen der Dogon-Sammlung.

Die vorjährige Expedition der Deutschen Nansen-Gesellschaft e. V., Tübingen,
brachte umfangreiches ethnographisches Material (insgesamt 114 Objekte) aus den
Nuba-Hills (im Zentrum der Republik Sudan) nach Deutschland, das wir geschlossen
erwarben. Es handelt sich um Hausrat, Kleidung, Schmuck, Zeremonialgerät, Waffen,
Feldbaugerät und Musikinstrumente. Damit ist es uns in der Zukunft möglich, ein
weiteres interessantes Gebiet des afrikanischen Kontinents in den wichtigsten Zügen
seiner materiellen Kultur in Ausstellungen zu zeigen.

Herr K.-H. Krieg, Mitglied unserer Gesellschaft, sammelte auf unseren Wunsch
während einer Reise nach Mali dankenswerterweise 65 Objekte von den Dogon, und
zwar neben Hausrat, Schmuck und Kultobjekten vor allem eine beachtliche Zahl von

Zeremonialkleidungsstücken für Maskenträger sowie ein Wahrsagegerät, bestehend
aus fünf Kleinplastiken.

Aus Westafrika bekamen wir ferner eine Anzahl von Einzelstücken: eine Ntomo-

Bund-Maske der Bambara, fünf Püppchen der Mosi (die in diesem Tribus-Heft ver
öffentlicht sind), eine Akuaba-Puppe und einen halbmondförmigen Schmuckanhänger
aus getriebenem Silberblech von den Ashanti, einige Kultobjekte von den Senufo, Gelb
güsse — vor allem Schmuck — von Senufo, Baule und östlichen Kran (= Guère),

vier Reislöffel der Dan sowie eine Ibedji-Figur und ein Ifa-Brett der Yoruba.

Schließlich sind noch acht Gegenstände (Schmuck und Hausrat) aus Tanganyika
und einige seltene Stücke aus dem Kongo-Gebiet zu erwähnen; eine Trompete mit
Elfenbeinmundstück und Schalltrichter aus Holz von den Kuba, ein Zeremonialbeil
der Euba und eine Maske der Basala Mpasu.
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c) Asien und Ozeanien

Innerhalb der Asien-Sammlung besteht der größte Zuwachs natürlich in der
Sammlung, die unsere Afghanistan-Expedition mitgebracht hat. Es handelt sich um
insgesamt 481 Nummern mit über 500 Stücken, die zum einen in den Arbeitsgebieten
der Expedition selbst, in Nordost-Afghanistan, zusammengetragen wurden, zum
anderen aus Trouvaillen in den Bazaren Isphahans, Kabuls und Ghaznis.

In den Arbeitsgebieten sollte möglichst umfassendes Dokumentationsmaterial
beschafft werden, auch im Bereich der Sachkultur; hier lag die Aufgabe der Expedi
tion also darin, möglichst geschlossene Komplexe mitzubringen, alles was an Kleidung,
Waffen, Gerät, Hausrat, Einrichtungsstücken u. ä. beizubringen war. Diese Aufgabe
ist nach dem krankheitsbedingten Ausfall des Expeditionsleiters dankenswerterweise
von seinen Kameraden weitergeführt worden, und unsere Afghanistanausstellung
zeigt, daß das gesteckte Ziel weithin erreicht wurde.

Aus den Bazaren wollte der Unterzeichnete dagegen eine Anzahl guter Beispiele
für verschiedene Handwerke und Techniken mitbringen — Arbeiten in Stein, Holz,
Ton, Eisen, Stahl und Kupfer, dazu Malereien und vor allem verschiedene Textilien,


